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Lusaner zeigen ihren Stadtteil im Kalender
Aus einem Fotowettbewerb des Stadtteilbüros entstand ein Begleiter für das Jahr 2021

Von Sylvia Eigenrauch

Gera-Lusan.Esgibt ihnwieder, einen
Kalender von Lusan. Gestaltet ha-
ben ihn Lusaner selbst. Damit stel-
len sienichtnurderneuenStadtteil-
managerin Vanessa Prager ihren
Stadtteil vor.
Die junge Frau ausWeida, die seit

September dieRegie imStadtteilbü-
ro in Trägerschaft der Kinderver-
einigung Gera führt, hatte die Idee,
zum Fotowettbewerb. „Über die Re-
sonanz in so kurzer Zeit war ich er-
staunt“, sagt die 26-Jährige. Insge-
samt 35 Fotos mit Lusaner Land-
schaften wurden eingereicht.
„Mehrfach tauchten nur Aufnah-
men aus dem Brütetal auf. Und
auch sie zeigten unterschiedliche
Blicke“, sagt sie beeindruckt. Ein

Wintertag auf demSpielplatz ander
Schleizer Straße eröffnet das neue
Jahr. Eine Straßenbahn rauscht
durchdasFotomotiv vomMärzund
ein herannahendes Unwetter lässt
im April-Kalenderblatt die Kontu-
ren der Wohnhäuser in der Karl-
Matthes-Straße scharf hervortre-
ten. Das Lieblingsmotiv der Stadt-
teilmanagerin findet sich imJuli.Re-
ginaWirth, die gleich mehrfachmit
Aufnahmen vertreten ist, ist die Ur-
heberin. In einer Glaskugel steht
eine kleine Brücke im Brütetal
Kopf. Die Foto-Auswahl traf die
Steuergruppe Lusan. Ihr gehören
Vertreter der Stadtverwaltung, des
Trägers und die Stadtteilmanagerin
an, um das Integrierte Entwick-
lungskonzept für Lusan im Projekt
Soziale Stadt umzusetzen. „Es ging

demokratisch zu. Die Bilder mit
den meisten Stimmen fanden Ein-
gang indenKalender“, sagtVanessa
Prager. Finanziert über das Projekt
Soziale Stadt, wurden 500 Exemp-
lare gedruckt. Sie können nach vor-
herigem Anruf kostenlos im Stadt-
teilbüro zu den Bürgersprechstun-
den Montag und Donnerstag von
12.30 bis 16.30 Uhr abgeholt wer-
den. Etwa zweihundert seien noch
da. Ursprünglich sollten die Foto-
grafen am10. Dezember imBürger-
gremium geehrt werden. Nun will
Frau Prager jedem die Prämien vor-
bei bringen. Zum Kalender kommt
das Buch „Gera ostmodern“ von
Christoph Liepach und eine kleine
Fettgusche als Schlüsselanhänger,
gefertigt von Goldschmiedemeiste-
rin Luise Höhne-Cyriax.

Verjüngungskur doppelt erfolgreich
WBG „Glück Auf“ hat ihr Haus in der Karl-Wetzel-Straße komplett saniert - Restarbeiten an den Außenanlagen

Von Christiane Kneisel

Gera-Lusan. 40 Jahre steht dasHaus
in der Karl-Wetzel-Straße 70-80
schon. Sein Alter sieht man dem
Gebäude jedoch nicht an. Nicht
mehr.Denn das EigentumderWoh-
nungsbaugenossenschaft „Glück
Auf“ hat gerade eine Verjüngungs-
kur hinter sich. Frische Fassaden-
farbe, moderneAufzüge und barrie-
rearme Zugänge künden von der
umfangreichen Sanierung, sind
aber nur ein Teil davon.
2019 begann die Genossenschaft

mit den ersten drei Eingängen 76,
78, 80. IndiesemJahr folgtendie70,
72 und 74. „Ursprünglich befanden
sichhier 60Wohnungen, vondenen
40 bewohnt waren und 20 leer stan-
den. Die Herausforderung für uns
bestand in der Komplettsanierung,
inklusiveElektro- undHaustechnik
und das bei größtenteils bewohn-
tem Zustand“, resümiert Uwe
Klinger, Vorstand der „Glück Auf“.
Jede frei gewordeneWohnung, teils
durch Umzüge innerhalb des Hau-
ses, wurde sogleich umgebaut.

Lusan sei nach wie vor gefragt
Bei den Drei-Raum-Wohnungen
wurden zugleich die Grundrisse
verändert. Damit ging die „Glück
auf“ weg vom typischen Neubau-
Zuschnitt und reagierte auf die ver-
änderteNachfrage. „Wirwollten ein
Stück weit Individualität schaffen.

Die umgebauten Wohnungen
zeichnensichdurcheingroßesBad,
einen quadratischen Flur und eine
offene Küche aus. Das kam sehr gut
an“, versichert Uwe Klinger. Darü-
ber hinaus wurdenWohnungen zu-
sammengelegt – so entstanden
neun Fünf-Raum-Wohnungen und
die Anzahl reduzierte sich von 60
auf 51. Dass diese Entscheidung
richtigwar, zeigt dieNachfrage: Ak-

tuell stehennurnochzweiWohnun-
gen im Block leer. „Lusan ist nach
wie vor ein gefragter Standort, so-
fern sich die Wohnungen im guten,
zeitgemäßen Zustand, die Grund-
risse stimmen, die Bäder barriere-
frei sind und es einen Aufzug gibt“,
sagt der Vorstand. Die Lage, wie
eben in der Karl-Wetzel-Straße,
kann zusätzliche Pluspunkte brin-
gen: Ruhig, umgeben von Grün mit

genügend Pkw-Stellplätzen, kurzen
WegenzuKindereinrichtungenund
zur Straßenbahn lassen das Mietin-
teresse steigen. Federwippen für die
Kinder, ein moderner Wäscheplatz
und generalüberholte Balkons hin-
term Haus steigern zusätzlich die
Aufenthaltsqualität. Dabei gelang
die Verjüngungskur im doppelten
Sinn, denn in die Fünf-Raum-Woh-
nungen zogen junge Familien ein.

„Es ist ein Mehrgenerationenhaus
geworden“, sagt Uwe Klinger.
Mehr als vier Millionen Euro

nahmdieWBG„GlückAuf“ für die
Komplettsanierung des Blocks in
die Hand. „Eine reichliche halbe
Milliondavonerhieltenwirausdem
Barrierezuschuss-Programm des
Landes Thüringen. Das ist umso er-
freulicher, da dieses Förderpro-
gramm in der aktuellen Haushalt-
debatte auf derKippe steht.Obwohl
es von der Wohnungswirtschaft
sehr stark nachgefragt wird“, be-
richtet Klinger.
Damit gelang es zumBeispiel der

Genossenschaft, die hohen Schwel-
len zwischen Wohnzimmer und
Balkon zu beseitigen – ein Umbau,
der viel Aufwand bis hin zur Verle-
gung vonHeizungsrohren unddem
Einbau einer größeren Balkontür
nach sich zieht und damit Woh-
nungsunternehmen an ihre wirt-
schaftliche Grenzen bringen kann.
Alles in allem ist Uwe Klinger

glücklich, dass die Sanierung nun
fast vollendet ist und unter Corona
gelang – auch Dank zuverlässiger
Handwerksfirmen aus der Region,
mit denen die „Glück Auf“ seit Jah-
ren kooperiert. „Wieder haben wir
ein Haus unseres Bestandes so
gründlich saniert, dass wir davon
viele Jahre zehren können und es
nur noch eines kleinen Instandset-
zungsaufwands bedarf“, sagt
Klinger.

Uwe Klinger, Vorstand der WBG „Glück Auf“, vor dem sanierten Block in der Karl-Wetzel-Straße. FOTO: CHRISTIANE KNEISEL

Stadtteilmanagerin Vanessa Prager mit dem Kalender. FOTO: PETER MICHAELIS

Wenn ich zuHauseBesuch er-
warte, dannbereite ich

mich vor. Sorgfältig ordne ichduf-
tendePlätzchen auf demWeih-
nachtsteller an, rückedieKerze am
Adventskranznoch einmal zurecht
und setze dasTeewasser auf. Ich
schließe die Tür zurAbstellkammer
–dasChaosmuss nunwirklichkei-
ner sehen.
Während ichdurchmeineWoh-

nunghuscheundhier unddanoch
etwas aufräume, steigt dieVorfreu-
de inmir.
Unddaklingelt es auch schon

undderBesuch steht vor der Tür.
„Bereitet demHerrndenWeg;
denn siehe, derHerr kommt gewal-
tig“ (Jesaja 40,3.10) heißt es imWo-
chenspruch.
Nein, nicht nur aufGäste zum

Plätzchenessen soll ichmich indie-
serAdventszeit vorbereiten (eswer-
denwohl ohnehinnicht so viele
sein), sondernGottesKommen ist
es, demmeineAufmerksamkeit gel-
ten soll.Damit ich bereit bin,wenn
er schließlich vormeiner Tür steht
undklingelt.
Ichmuss dafür zumGlücknicht

beginnen, in diesen letztenTagen
vorWeihnachten aufgeregt umher
zuhuschenundpanisch alles zu
ordnen.
Gottmacht es nichts,wennnoch

nicht alles ganz fertig ist undum
dasChaos inmeinerAbstellkam-
merweiß er sooder so.Auchob er
schön sortierte Plätzchenteller
mag,weiß ichnicht genau.
Aber ichkanndiese stilleAd-

ventszeit nutzen, umeinenAnfang
zumachen.
Umzubeginnen, dieUnordnung

inmir, inmeinenGedankenund
Gefühlen aufzuräumen.Ummir
Zeit zunehmen,mich aufGottes
Ankunft zu freuen – inder Stille, im
Gebet, beimPlätzchenessenund
Adventskranz anzünden.
Undnatürlich ist eswichtig, dass

ich schließlich imentscheidenden
Moment auchdie Tür öffne.Wo
dannnoch ein bisschenChaos ge-
blieben ist, packtGott gernemit an.
Denner ist ja nicht einBesucher,
der kommt, umeineTasseTee zu
trinkenundvomStollen zuprobie-
renunddannwieder geht. Sondern
einer, der kommtundbeimir ein-
zieht undder bleibt, auchwennder
Plätzchenteller schon längst leer ge-
gessen ist.

ZUM SONNTAG
Juliane Schlenzig
Pfarrerin in
Bad Köstritz

Großputz bevor
es klingelt

WIR SIND FÜR SIE DA!
Ihr Liefer-/ Abholservice vor Ort

das Wirtshaus am Hofwiesenpark Ebelingstr. 8
– Gera –( 0365/53314

Bestellen Sie Ihren „Perfekten Braten”
mit Thür. Klößen und Beilage!

für Advents- und Weihnachtstage und Silvester / Neujahr
Sauerbraten – Hirschbraten –Lammhaxe – Kängurubraten – Rinderroulade –

Kaninchenkeule – Entenbrust – Gänsekeule – Lachsfilet – Vorsuppe und Dessert
www.derperfektebraten.de

Hofwiesenpark 1 in Gera · Tel. 0365 - 55146180

Außer-Haus-Angebot - zum Abholen
Samstag und Sonntag 11:00-18:00 Uhr

ausgewählte Speisen, Konditorei, Rosterbrot
Aktuelle Infos und Speisekarte über unsere Seite www.kutscher.haus

oder facebook.com/KutscherhausGeraRestaurant Rhodos, Gagarinstraße 38, Gera

Abholservice
von Dienstag bis Sonntag von 11.00 bis 13.30 Uhr und 17.00 bis 21.00 Uhr

Telefon 0365/20 51 76 90
Wählen Sie auf der Speisekarte unter:www.deinrhodos-gera.de

RHODOS
RESTAURANT

07554 Gera • Collis Nr. 2
Weihnachtsessen zum Abholen
am 25./ 26./ 27.12.20 von 11-14 Uhr

Info & Vorbestellung bis 20.12.20 unter Tel. 0365/ 31958




